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Heinrich Spier, War die Harzburg Aufbewahrungsort der Reichsklein­
odien unter Kaiser Otto IV.?, Harz-Zeitschrift 28 (1976) S. 101-105, 1 Tafel.­
Angeregt durch einen Aufsatz von D. Leistikow (vgl. DA 33, 267), kann der 
Vf. weitere Argumente für die Bejahung der im Titel gestellten Frage an­
führen. Zugleich geht er auch auf das baugeschichtliche Problem ein, ob der 
noch im 16. Jh. vorhandene "Pulverturm" zur Aufbewahrung der Insignien 
gedient haben könnte. H.M.S. 

Richard C. T r e x 1 e r, The Libro cerimoniale of the Florentine Republic 
by Francesco Filarete and Angelo Manfidi. Introducdon and Text (Travaux 
d'Humanisme et Renaissance 165) Geneve 1978, Librairie Droz, 149 S. -
Filarete wurde 1456 erster Herold von Florenz, sein Schwiegersohn Manfidi 
1500 sein Gehilfe und später Nachfolger. 1475 erhielt er den Auftrag, den er in 
wenigen Monaten erfüllte, alle festlichen Einzüge geistlicher und weltlicher 
Fürsten seit seinem Amtsantritt aufzuzeichnen. Tatsächlich begann F. dann 
mit dem Einzug Friedrichs III. 1452. Der Libro wurde in späteren Jahren bis 
1522 entsprechend ergänzt. In der vorliegenden Edition werden die Auf­
zeichnungen durch ein Namenregister erschlossen; die Einleitung schildert 
Entstehung und Bedeutung des Heroldamtes in Florenz. W. S. 

Archaeologia historica 1-3, Brno 1976-1978, 299, 334, 418 S. mit zahl­
reichen Karten, Abb. und Zeichnungen. - Diese neue Zs. vereinigt eine Fülle 
meist kleinerer Beiträge (ca. 100) mit Mitteilungscharakter, die aber über den 
Bereich der Archäologie im engeren Sinne hinausgehen und nicht nur stets 
den historischen Zusammenhang suchen, sondern oft rein historische Gegen­
stände behandeln (als Voraussetzung für archäologische Analysen). Zeitlich 
umfassen die Beiträge nicht nur das frühe, sondern auch das hohe und vor 
allem das späte MA; thematisch reichen sie von Einzelhäusern und ganzen 
Wüstungen als Zeugnissen für die Lebensweise der Unterschichten bis hin zu 
Kirchen und Adelssitzen; räumlich erstrecken sie sich überwiegend auf das 
Gebiet der CSSR, doch werden auch allgemeinere Fragen behandelt. Inter­
nationale Beachtung ist schon dadurch möglich, daß allen Beiträgen deutsche 
Zusammenfassungen beigegeben sind. Die folgenden seien als Beispiele 
namentlich aufgeführt: Bofivoj D o s t a I, Zemedelska vjroba na uzemi 
CSSR v 6-10. stoleti [mit Zus.: Die Landwirtschaft auf dem Gebiet der heuti­
gen CSSR im 6.-10. Jh.] (1, S. 9-26); Rostislav Ne k u da, Pffnos historicke 
archeologie k vjzkumu zaniklych stfedovekych osad v Evrope [mit Zus.: Der 
Beitrag der historischen Archäologie zur Erforschung von Ortswüstungen in 
Europa] (1, S. 121-137); Pavel Mich n a, Archeologicky prüzkum histo­
rickeho jadra mesta Unicova [mit Zus. : Die archäologische Erkundung des histo­
rischeJ;t Stadtkernes von Uni~ov ( = Mähr. Neustadt)] (1, S. 205-230); Ludmila 
s u 1 i t k 0 V a' Nizsi slechta V ceskem stäte a V Uhrach na pfelomu 13. stoletf ve 
svetlepfsemnychpramenü[mitZus.:DerniedereAdelimtschechischenStaatund 
Ungarn am Umbruch des 13. Jh. im Lichte schriftlicher Quellen] (2, S. 9-22); 
Vladimfr N e k u da, Nekolik poznamek k politickemu, hospodafskemu a spo­
lerenskemu postavenf nizlH Slechty na Morave [mit Zus.: Zur politischen, wirt­
schaftlichen und gesellschaftlichen Stellung des niederen Adels in Mähren] (2, 
S. 23-31); Antonfn H e j n a, Opevnena venkovskä sfdla doby pfemyslovske v 
Cechach. Vysledky archeologickeho vyzkumu z obdobf 1965-1975 [mit 
Zus.: Befestigte Landsitze (der) Pfemyslidenzeit in Böhmen. Ergebnisse archäo­
logischer Untersuchungen aus den Jahren 1965-1975] (2, S. 69-79); Tomaä 
Dur d f k, K chronologii obytnych vezf ceskeho stfedovekeho hradu [mit 
Zus.: Zur Chronologie der Wohntürme tschechischer mittelalterlicher 




